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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Pfarrerin Iris Hocke, Telefon 0 56 51/5519, E-Mail: iris.hocke@ekkw.de
Donnerstag, 18. Mai: 20 Uhr Luther-Projektchor in Neuerode
Sonntag, 21. Mai: Sternwanderung aller Meinharder Gemeinden
nach Motzenrode; 12 Uhr Gottesdienst am Backhaus in Motzenrode.
Treffpunkte: 10 Uhr in Grebendorf (Kirche) und Jestädt (DGH); 10.30
Uhr in Hitzelrode (DGH) und Neuerode (Kirche)

tensportsparte sowie den ge-
selligen Abend mit den Ver-
einssenioren beleuchtet. Nach
dem Bericht von Kassierer
Henrik Stelzner, der detail-
liert auf die finanzielle Lage
und die Mitgliederentwick-
lung einging, bat Revisor Hart-
mut Wollenhaupt um Entlas-
tung des gesamten Vorstan-
des, was Einstimmigkeit fand.

Die Abteilungen Handball,
Leichtathletik- und Breiten-
sport, Badminton, Pilates, Fit
und Gelenkig, Kinderturnen,
Damen- und Seniorinnengym-

Ü ber viel Lob aus den Rei-
hen der zahlreichen Ab-
teilungsleiter durfte

sich nach einem Jahr im Amt
der sehr junge Vorstand des
TSV Jestädt freuen. Der Vorsit-
zende Christoph Klug leitete
seine erste Jahreshauptver-
sammlung in souveräner Ma-
nier, profitierte dabei sicher-
lich von seiner sechsjährigen
Tätigkeit als zweiter Vorsit-
zender. Er – Christoph Klug –
konnte an der Seite der Mit-
glieder den Ehrenvorsitzen-
den Heinz-Jürgen Kahlfeldt
und einige Ehrenmitglieder
begrüßen. Als Gäste aus der
Politik hieß er den Meinhar-
der Bürgermeister Gerhold
Brill sowie Ortsvorsteher Ger-
hard Pippert herzlich will-
kommen.

In seinem ersten Jahresbe-
richt beleuchtete er noch mal
die vielen TSV-Veranstaltun-
gen, ging vor allem auf die An-
gebote für die Kinder, wie den
Fasching zum Thema Dschun-
gel oder das Ostereiersuchen
ein. Erfreut zeigte er sich über
die Abteilung Kinderturnen,
die jetzt von Katja Sauer und
Daniela Hiebenthal geleitet
wird. „Wir benötigen aber ge-
rade im Kinder- und Jugendbe-
reich noch mehr Übungslei-
ter, damit wir unsere Angebo-
te weiter verbessern können“,
so Klug, der auch die erfolgrei-
chen Sportabzeichenwochen
der Leichtathletik- und Brei-

Lob für junges Team
TSV Jestädt: Christoph Klug leitet seine erste Jahreshauptversammlung souverän

nastik sowie Mamifitness mit
Kind setzten die Versamm-
lung über ihre Aktivitäten in
Kenntnis.

Nach den optimistischen
Grußworten von Gerhold Brill
und Gerhard Pippert nutzten
der Vorsitzende Christoph
Klug und seine Stellvertreter
Mirco Wollenhaupt und Phi-
lipp Wicke das Forum, um
zahlreiche Mitglieder für ihre
Vereinstreue mit Urkunden
und Nadeln auszeichnen. Für
60 Jahre: Heinz-Jürgen Kahl-
feldt und Elke Titz. Für 50 Jah-

re: Erwin Kühn, Gerhard Pip-
pert und Sonja Schäfer. Für 40
Jahre: Ursula Görlinger, Mar-
kus Gries, Frank Heeg, Micha-
el Hesse, Ursula Jahn, Sabine
Luckhardt, Alexander Pfister,
Uwe Reinhardt, Frank
Schmutzsch, Edelgard
Triltsch, Beate Wollenhaupt,
Rolf Ständer. Für 25 Jahre: Ni-
cole Brill, Boris Hiebenthal,
Luisa Kahlfeldt. Abschließend
ernannte Christoph Klug sei-
nen Vorgänger Reinhold Gries
zum Ehrenvorsitzenden (WR
berichtete). (fm/ht)

TSV Jestädt: Der Vorsitzende Christoph Klug (links) und seine Stellvertreter Philipp Wicke (Zweiter
von links) sowie Mirco Wollenhaupt (rechts) ehren für langjährige Treue (von links) Ulla Jahn, Heinz-
Jürgen Kahlfeldt, Ursel Görlinger, Gerhard Pippert, Uwe Reinhardt, Markus Gries und Boris Hieben-
thal. Foto: riller

Eltern packen im
Kindergarten an
Während der diesjährigen Früh-
jahrs- Gartenaktion im Kinder-
garten „Sonnenschein“ in Frieda
wurde der Barfußpfad durch die
vielen fleißigen Eltern erfolg-
reich an einen neuen Platz trans-
portiert. Die Kinder aus dem Kin-
dergarten Sonnenschein haben
kräftig geholfen und zeigen
stolz, was sie geschafft haben.
Das Umlegen des Barfußpfades
wurde nötig, weil der Krippen-
außenspielplatz einen neuen
Standort bekommt. Zum Ab-
schluss gab es für alle Helfer wie-
der leckere Bratwurst vom Grill.

Foto: privat

3.Mindestabstände:
• 100 Meter zu Wohn-

gebäuden, Zelten, Lagerplät-
zen, Bundesautobahnen und
autobahnmäßig ausgebauten
Fernstraßen, Naturschutzge-
bieten, Wäldern, Mooren und
Heiden

• 50 Meter zu sonstigen öf-
fentlichen Verkehrswegen (z.
B. Eisenbahnlinie)

• 35 Meter zu sonstigen Ge-
bäuden

• 20 Meter zu angrenzenden
Bäumen, Schutzpflanzungen,
Naturdenkmälern und stehen-
den Getreidefeldern

• Fünf Meter zu Grund-
stücksgrenzen

4. Sicherheitsvorkehrungen:
Die Abbrandstelle

muss an einem Zufahrtsweg
mit Wendemöglichkeit liegen,
damit notfalls Löschfahrzeuge
der Feuerwehr dorthin gelan-
gen können. Genaue Ortsbe-
schreibung ist bei der Anmel-
dung erforderlich. Die Abfälle
müssen trocken sein, sodass
sie unter möglichst geringer
Rauchentwicklung verbren-
nen. Zum Entfachen des Feuers
dürfen keine zusätzlichen Stof-
fe verwendet werden, die Per-
sonen gefährden können oder
zu starker Rauch- oder Ge-
ruchsbelästigung führen. Bei
starkem Wind oder längerer
Trockenheit ist das Abbrennen
grundsätzlich zu unterlassen.
Wenn die Rauchentwicklung
den Verkehr gefährdet oder
eine Belästigung der Allge-
meinheit darstellt, ist das Feu-
er zu löschen.

5. Aufsicht:
Das Abbrennen ist un-

ter ständiger Aufsicht von ei-
ner zuverlässigen Aufsichts-
person vorzunehmen. Ihre Na-
men, Anschrift und ständige
Erreichbarkeit sind dem Ord-
nungsamt mitzuteilen.

6. Nach dem Zweckfeuer:
Die Abbrandstellen dür-

fen nur verlassen werden,
wenn die Aufsicht sicherge-
stellt hat, dass das Feuer erlo-
schen ist. Auch unter Wurzeln
und Wurzelstöcken ist nachzu-
sehen. Die Rückstände der Ver-
brennung sind unverzüglich in
den Boden einzuarbeiten.
Rückt die Feuerwehr wegen ei-
nes Zweckfeuers aus, wird der
Einsatz nach den gültigen Ge-
bühren für Feuerwehreinsätze
abgerechnet, wenn das Zweck-
feuer nicht angemeldet ist.

P flanzliche Abfälle (wie
Gartenabfälle, abge-
schnittene Äste, Sträu-

cher oder Reisig), die auf land-
wirtschaftlich oder gärtnerisch
genutzten Grundstücken anfal-
len, sollen in erster Linie im
Rahmen der Grundstück-Nut-
zung durch Verrotten, Kom-
postieren oder Einbringen in
den Boden beseitigt werden.
Hierbei dürfen keine Geruchs-
belästigungen auftreten. Erst
in zweiter Linie können diese
Pflanzen-Abfälle außerhalb der
Ortslage auf dem Grundstück
verbrannt werden. Folgendes
ist zu beachten:

1. Anzeigepflicht:
Die Gemeinde ist vor

jeder Verbrennung vorab zu in-
formieren. Melden Sie Ihr
Zweckfeuer daher rechtzeitig
(zwei Tage vorher) beim Ord-
nungsamt der Gemeinde Mein-
hard (Tel.: 0 56 51/74 80 28) an.
Die Anzeige muss enthalten:

• Genaue Lage und Größe
des Grundstücks, auf dem die
Abfälle verbrannt werden sol-
len

• Art und Menge des Abfalls
• Name, Alter und Anschrif-

ten und telefonische Erreich-
barkeit der Aufsichtsperson.
Die Anzeigepflicht bedarf der
schriftlichen Form. Ein ent-
sprechendes Formular kann
von der Internetseite der Ge-
meinde heruntergeladen wer-
den oder direkt im Rathaus in
Grebendorf oder den sechs Au-
ßenstellen der Gemeinde abge-
holt werden.

2. Zeitliche Beschränkung:
Abfälle dürfen unter

ständiger Aufsicht von einer
zuverlässigen Person bei tro-
ckenem Wetter nur montags
bis freitags in der Zeit von 8 bis
16 Uhr sowie samstags von 8
bis 12 Uhr verbrannt werden.

Pflanzliche Abfälle
richtig abbrennen
Sechs Vorgaben müssen beachtet werden

Abbrennen von pflanzlichen
Abfällen aus dem Garten: Es gilt
einiges zu beachten. Foto: privat

Kurz notiert
Ortsbeirat Schwebda tagt
Am morgigen Mittwoch, 17. Mai, findet um 19.30 Uhr im Bürgerhaus
Werratal in Schwebda eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirats statt,
zu der recht herzlich eingeladen wird. Die Tagesordnung kann dem
örtlichen Aushangkasten entnommen werden.

Stammtisch der Alters- und Ehrenabteilung
Am Donnerstag, 18. Mai, trifft sich die Alters- und Ehrenabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr Frieda um 18 Uhr im Feuerwehrgerätehaus in
Frieda zum einjährigen Bestehen ihres Stammtisches. Alle Kamera-
den ab 60 Jahren sind herzlich willkommen. A chterbahnen satt gab es

am 29. April, als die Ten-
nisjugend zum Saison-

auftakt einen Tag mit ihrem
Trainer im Heidepark Soltau
verbrachte. Sie nutzte dafür ihr
jährliches Budget, das der Ver-
ein ihr zu Jahresbeginn für
sportliche oder kulturelle Un-
ternehmungen zur freien Ver-
fügung stellt. Neben dem Ein-
tritt und den Fahrkosten reich-
te das Geld auch noch, um sich
zwischendurch in der Piraten-
grotte mit Essen und Trinken
zu stärken. Alle hatten viel
Spaß und die jungen Tennis-
spieler kamen gut gelaunt nach
Hause zurück.

Ausflug zum Saisonauftakt
Die Tennisjugend des TC Meinhard besuchte den Heidepark in Soltau

Ein Tag voll Spaß: Die Tennisjugend des TC Meinhard besuchte zum Saisonauftakt den Heidepark in
Soltau. Foto: privat


